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Reichsmünzwesen 
im späten Mittelalter 
Teil 1: Das 14. Jahrhundert

Man könne die Geschichte der Völker und Kulturen 
nicht verstehen, wenn man deren Geld keine Beach-
tung schenke, hat Wilhelm Röpke einmal angemerkt. 
Dieser Einsicht folgend, untersucht Hendrik Mäkeler 
Geschichte und Bedeutung des Geldes in den deut-
schen Landen des Spätmittelalters – insbesondere un-
ter verfassungsgeschichtlichen Aspekten. Diese ver-
deutlichen etwa die Anfänge des Hundertjährigen 
Krieges und die Königswahl Karls IV., denn in der zu-
nehmend monetarisierten Politik waren Geldzahlun-
gen nun ein bevorzugtes Machtmittel. Aufgrund ihrer 
enormen Höhe beeinflußten sie maßgeblich die Ent-
wicklung der Geldtheorie und die Organisation der 
Münzprägung im europäischen Raum. 
Doch auch den alltäglichen Umgang der Menschen mit 
geringeren Beträgen nimmt der Autor am Beispiel von 
Ablaßkollektoren, Kaufleuten, Stadträten und Studen-
ten in den Blick. Die Arbeit schließt damit eine For-
schungslücke, die die Geldgeschichtsschreibung für 
den deutschen Raum im späten Mittelalter aufweist. 

aus dem inhalt

Die aristotelische Geldtheorie ∙ Geldverständnis im 14. 
Jahrhundert ∙ Moderne (geld-)theoretische Ansätze p 
Die Zeit Ludwigs des Bayern (1314–1347) und Fried-
richs des Schönen (1314–1330): Englische Subsidien-
zahlungen und die Einführung von Goldmünzen ∙ Prä-
gung Goldener Schilde in Antwerpen ∙ Goldprägung in 
Frankfurt und Lübeck ∙ Silbermünzprägung ∙ Entwick-
lung im Münzwesen p Die Zeit Karls IV. (1346–1378): 
Der Kontakt mit F. Petrarca ∙ Prägung von Goldmün-
zen ∙ Das böhmische Münzwesen als Teil des Reichs-
münzwesens ∙ Die geldgeschichtlichen Umstände und 
Folgen der Königswahl ∙ Weitere Münzprivilegien vor 
dem Erlaß der Goldenen Bulle ∙ Die Goldene Bulle von 
1356 ∙ Die Überlieferung bei J. von Gelnhausen zu den 
kaiserlichen Reichsmünzplänen ∙ Hellermünzpolitik 
und Sulzbacher Hellermünzordnung p Die Zeit Wen-
zels (1376–1400): Die königliche Münzpolitik ∙ Die 
Entstehung der Münzvereine p Summary: Imperial 
Coinage in the Later Middle Ages p Quellen und Lite-
ratur
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